
53. Jahreskongress
Deutsche Gesellschaft für 

Pastoralpsychologie e.V.
28. - 30.04.2025

 Hofgeismar

Tagungsort
Evangelische Tagungsstätte
Gesundbrunnen 11, 34369 Hofgeismar
Tel: +49 (0) 5671 881-0
Tagungshandy (Enders): +49 (0) 175 8921 575

Wegbeschreibung
Hofgeismar liegt nordwestlich von Kassel und ist mit dem 
PKW direkt über Kassel oder die Abfahrten Göttingen (A7, 
weiter über Dransfeld) oder Breuna bzw. Zierenberg (A 44) 
gut zu erreichen.

Vom ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe fährt halbstündlich 
ein Zug nach Hofgeismar (Richtung Warburg).

Unterkunft / Verpflegung
Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung sind direkt in 
der Ev. Tagungsstätte zu bezahlen.
Die Kosten für die Übernachtungen inkl. aller Mahlzeiten  
für den gesamten Kongress betragen

• im Einzelzimmer     187 €,
• im Doppelzimmer  177 €.

Sind alle Zimmer ausgebucht, belegen wir nahe gelegene 
Hotels. Ausschlaggebend für die Belegung ist die Reihen-
folge der Anmeldungen und der Eingang der Überweisung 
des Kongressbeitrags.
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und Viele Wohnungen - 
Seelsorge interreligiös

Tagungsbeitrag & Rücktritt
Der Kongressbeitrag beträgt für Mitglieder 145 €,  für Gäste 
160 €,  für Studierende und Arbeitslose 110 €, ein ermäßig-
ter Beitrag ist auf Antrag möglich.
Bitte überweisen Sie den Kongressbeitrag nach Ihrer An-
meldung auf das Konto der DGfP 
IBAN: DE77 5206 0410 0003 4007 00 unter dem Stichwort: 
Jahreskongress 2025 /Name.
Anmeldeschluss ist der 14.04.2025. 
Mit der Anmeldung gehen Sie einen Vertrag mit der 
Ev. Tagungsstätte ein. 
Die Anmeldung erfolgt digital über:
pastoralpsychologie.de/anmeldung-jako-2025
Es wird eine automatische Anmeldebestätigung verschickt.
Bei postalischer Anmeldebestätigung verwenden Sie bitte 
den anhängenden Anmeldeabschnitt.  In diesem Fall  wird 
keine Bestätigung verschickt. 
Bei einer schriftlichen Absage Ihrerseits werden Stornoge-
bühren nach den Regeln der Tagungsstätte fällig. 
Die personenbezogenen Daten der Teilnehmer:innen wer-
den im Rahmen des Kongresses entsprechend der gesetzli-
chen Datenschutzvorschriften verwendet und dienen 
ausschließlich dem organisatorischen Gebrauch.

Geschäftsstelle
Union Gewerbehof, Huckarder Straße 10-12
D 44147 Dortmund
Telefon +49 (0)231 145969
Mobil +49 (0)178  5082 535
kontakt@pastoralpsychologie.de
www.pastoralspychologie.de



Viele Wohnungen - Seelsorge interreligiös
In den vergangenen Jahren hat sich die Seelsorge-
landschaft stark verändert. Dies hat auch der letzte 
Jahreskongress der DGfP anschaulich gezeigt. Die 
Seelsorgelandschaft ist bunter geworden und wird 
auch von anderen Akteur:innen mitgestaltet: multi-
professionelle Teams nehmen zu, Spiritual Care wird 
zu einem wesentlichen Faktor etc. Zudem haben mehr 
muslimische Seelsorgerinnen und Seelsorger, ehren-
amtlich wie neben- und hauptamtlich, ihre Tätigkeit in 
Krankenhäusern, Justizvollzugsanstalten und anderen 
Kontexten aufgenommen und ergänzen das Angebot 
christlicher Seelsorge. Auf dem Jahreskongress 2025 
laden wir Sie herzlich ein, diese neue Seelsorgeland-
schaft unter dem Thema „Viele Wohnungen – Seel-
sorge interreligiös“ zu erkunden.

Islamische Seelsorger:innen erzählen aus ihrer Praxis 
und von den Feldern, in denen sie tätig sind. In Fach-
gesprächen mit unseren Gästen betrachten wir Chan-
cen und Stärken, Ambivalenzen und Probleme, die die 
beschriebene Entwicklung mit sich bringt. Dieser fach-
liche Austausch wird theologisch unterfüttert durch 
den Ansatz einer „Komparativen Theologie als neues 
Begegnungsmodell von Religionen“.

Der Gesamtvorstand hat im Oktober 2024 einen Pro-
zess innerhalb der DGfP angestoßen, der sich mit Fra-
gen einer zukünftigen Mitgliedschaft in der DGfP 
beschäftigt. Der Kongress leistet hier einen wertvollen 
inhaltliche Beitrag. Er reiht sich damit ein in eine 
Debatte, die auf allen Ebenen der DGfP geführt wird 
(ein Überblick über die Genese dieses Prozesses findet 
sich auf https://www.pastoralpsychologie.de/nach-
richten-und-termine/nachrichten) und in die sich die 
Mitglieder unsere Verbandes einbringen können. 

Wir freuen uns auf diese Tage mit Ihnen und grüßen 
Sie herzlich!

Irma Biechele und Marco Kosziollek (1. und 
2. Vorsitzende:r) 
und die Mitglieder des  Vorbereitungsteams Susanne 
Bertels, Marianne Bevier, Dr. Ulrike Elsdörfer, Christoph 
Bevier, Andreas Kunze-Harper, Dr. Sönke Lohrberg-
Fehring

Kongressablauf
Montag 28. April

15:00  Begrüßung
15:15  Reise durch die Republik zu Orten islamischer 

Seelsorge mit Marianne Bevier und Dr. Martin 
Kellner

16:30  Pause
17:00 Workshops zu Praxisfeldern islamischer 

Seelsorge
 Imran Sagir, Cengiz Ayar, Sümeyra Yavaş, 

Gülbahar Erdem, Dr. Mahmoud Abdallah, 
18:30  Abendessen
19:30  Vortrag: Komparative Theologie als neues 

Begegnungsmodell von Religionen 
Prof. Dr. Klaus von Stosch

Dienstag, 29. April

08:00  Andacht
09:00  Podiumsgespräch zu Charme und Chancen 

von interreligiösen Begegnungen und 
Angeboten

 Mit Dr. Thomas Wild, Cengiz Ayar, Susanne 
Bertels, Dr. habil. Stefan Gärtner (angefragt), 
Gülbahar Erdem, Imran Sagir, Dr. Mahmoud 
Abdallah, Sümeyra Yavaş 

10:30  Pause
11:00  Intersektionelle Arbeitsgruppen: Was löst das 

alles bei mir aus? Was wandelt sich in meinem 
Arbeitskontext durch eine interreligiöse 
Perspektive?

12:30  Mittagessen
15:00  Vortrag: „Ambivalenzen in interreligiösen 

Change-Prozessen im Hinblick auf Seelsorge 
und Pastoralpsychologie“
Dr. Georg Wenz

16:30  Pause
17:00 Psychodramatische Impulse: „Wo stehe ich, wie 

geht es mir damit?“
 Bernd Nagel und Dr. Sönke Lohrberg-Fehring
18:30  Abendessen
19:30  Sektionssitzungen

Mittwoch, 30. April 

08:00  Andacht 
09:00  Zusammenfassung und Ausblick 
10:30 Pause
11:00 Mitgliederversammlung
12:30 Mittagessen
13:00 Mitgliederversammlung
15:00 Reisesegen

Referent:innen und 
Podiumsteilnehmer:innen
Dr. Mahmoud Abdallah 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentrum für Isla-
mische Theologie, Universität Tübingen

Sümeyra Yavaş 
muslimische Gefängnisseelsorgerin in der Justizvoll-
zugsanstalt für Frauen Vechta und in der Jugend-
arrestanstalt Verden

Cengiz Ayar 
Islamkolleg Deutschland, Osnabrück, Referent für 
Seelsorge, muslimischer Seelsorger Justizvollzugsan-
stalt  Sehnde

Gülbahar Erdem 
Islamwissenschaftlerin, Lehrbeauftragte von DIRS 
(Department für Islamisch-Religiöse Studien), Uni 
Erlangen-Nürnberg

Dr. habil. Stefan Gärtner 
Assistant Professor, Tilburg School of Catholic 
Theology, Tilburg/NL

Dr. Martin Kellner 
Institut für Islamische Theologie, Universität Osna-
brück; Islamkolleg Deutschland e.V., Osnabrück, 
Referent für Seelsorge

Pfr.  Bernd Nagel 
Studienleiter am Zentrum Seelsorge und Beratung 
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, 
Darmstadt

Mohammad Imran Sagir 
Geschäftsführer des Muslimischen SeelsorgeTele-
fons (MuTes), Berlin

Prof. Dr. Klaus von Stosch 
Professor für Systematische Theologie, Universität 
Bonn

Pfr. Dr. Georg Wenz 
Islambeauftragter und Weltanschauungsbeauf-
tragter der Ev. Kirche der Pfalz , Stellv. Direktor der 
Ev. Akademie der Pfalz

Pfr. Dr. theol. Thomas Wild 
Aus- und Weiterbildung in Seelsorge, Spiritual Care 
und Pastoralpsychologie an der Theologischen 
Fakultät der Universität Bern, Schweiz 
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